
 
 

Protokoll zur ADAC NAX Cup Fahrerbesprechung am 23.2.2025 
Nachträgliche Korrekturen in Kursiv 

 
Begrüßung um 10.05 Uhr durch Andreas Smid. 
Thomas Reins ist seit 2025 neuer Seriensponsor und wurde herzlich begrüßt. 
 
Die Tagesordnung wird kurz vorgestellt. 
 
Es wird gebeten, die vorliegende Teilnehmerliste auszufüllen und auf der 
Genesungskarte für Paul Fauteck zu unterschreiben. 
 
Im Anschluss wurde eine Schweigeminute für die im letzten Jahr verstorbenen Personen 
aus dem Autocrosssport gehalten. 
 
Andreas Smid als Serienkoordinator führt fort und berichtet vom letzten Rennjahr. 
Das Oktober-Rennen war zeitlich eng getaktet, weil es zu der Zeit schnell dunkel wurde. 
Jonny Ahlf-Burhop wird 2025 wieder als Rennleiter eingesetzt. Dass Fahrer zunächst die 
Fahrersprecher ansprechen, bevor der Rennleiter bei Diskussionen einbezogen wird, 
wird weiter fortgeführt. Dies nimmt viel Druck vom Rennleiter. 
 
Denny Enick berichtet als Serienkoordinator nachfolgend von der technischen Seite 
des letzten Jahres. 
Es gab wenig Einsprüche und bittet weiterhin darum, dass alle fair zueinander sind. 
 
Stephan Gemballa informiert als Technischer Kommissar über seine Tätigkeiten aus 
dem Jahr 2024. 
Er hofft, dass alle zufrieden mit seiner Arbeit waren und verweist darauf, dass die Zeit 
der technischen Abnahme freitags und samstags etwas knapp ist und bittet daher um 
Verständnis bei Verzögerungen. 
 
René Tepper vom MSC Oschersleben richtet als Veranstalter am 27./28.9.2025 einen 
Lauf des  NAX Cups aus und hofft, dass die positiven Eindrücke aus 2024 auch in 2025 
erhalten bleiben. 
 
Armin Knust vom MSG Uhlenköper fasst die Saison 2024 kurz zusammen, informiert 
über die neue Stellplatzzuordnung und wie diese in der kommenden Saison noch 
verfeinert wird. Zudem werden in 2025 nur noch zwei Rennen in Uelzen ausgerichtet und 
bittet, dass bei Fragen an die MSG Uhlenköper diese gern angesprochen werden darf.  
 
Marcel Greve berichtet als Fahrersprecher der Division 1 über die Saison 2024 und 
bittet bei der anstehenden Wahl darauf zu achten, dass Fahrersprecher gewählt werden, 
die bei jedem Rennen teilnehmen. 
Er selbst steht ab diesem Jahr aus privaten Gründen nicht mehr als Fahrersprecher zur 
Verfügung. 



 
 
 
 
Bernd Theiding weist als Fahrersprecher der Division 2 darauf hin, dass es vorteilhaft 
ist, wenn die Fahrersprecher aus der jeweiligen Division kommen. Sie können sich dann 
eher mit dem Geschehen identifizieren und wissen, wovon sie reden. 
Im Anschluss betont er, dass ihm die Veranstaltung in Oschersleben sehr gut gefallen 
hat. 
 
Markus Klopp möchte sich für 2025 gern wieder als Fahrersprecher der Division 3 
aufstellen lassen und erklärt, dass 2024 relativ entspannt lief. 
 
Jana Lodde vermerkt als Fahrersprecherin der Langstrecke, dass alle gut miteinander 
klarkommen und hofft, dass es auch weiterhin so reibungslos läuft. 
 
Conner Franke entschuldigt Jaqueline Zeitz, die verhindert ist. 
Er berichtet als einer der Jugendsprecher, dass sich die Jugend vor jedem Rennen trifft, 
um bestehende und aufkommende Probleme direkt besprechen zu können und die 
Sprecher Hilfestellung geben können. Hier gibt es eine WhatsApp-Gruppe, die gut 
genutzt wird. 
 
Andreas Smid stellt sich als Serienkoordinator und zweiter Ansprechpartner im NAX Cup 
neben Denny Enick vor und verabschiedet Armin Knust aus seinem Amt als 
Serienkoordinator und ehrt seine Arbeit. 
 
Außerdem berichtet Andreas Smid von der Zukunft des NAX Cups und freut sich, dass 
die Mini-Buggys hoffentlich bald ins Rennen starten dürfen. 
Es wird weiterhin Schnupperkurse für die Interessierten der Mini-Buggys geben, sowie 
den ADAX-NSA-Mini-Cup-Pokal, den einige Veranstalter über den ADAC organisiert 
haben. 
 
Der Jugendlehrgang findet am 12.4.2025 in Uelzen statt. Nur, wer diesen absolviert hat, 
darf auch beim NAX Cup starten. Andere vergleichbare Zertifikate von anderen Vereinen 
werden auch akzeptiert. 
Das Ostertraining findet, wie gewohnt statt. 
 
Die Meisterschaften, an denen die Fahrer teilnehmen können und am Ende des Jahres 
geehrt werden, werden vorgestellt (z.B. ADAC Hansa, ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt, ADAC-NSA-Cups) 
 
Der vorläufige Rennkalender wird vorgestellt. Dieser ist auch im Portal zu finden. 
Es wird noch ein Verein gesucht, der die Meisterschaftsfeier ausrichtet. 
Es muss nicht zwingend ein einzelner Verein sein, es können sich auch gerne mehrere 
zusammentun. Bei Interesse wird um Rückmeldung gebeten. 
 



 
 
 
Der DMSB hat seine Lizenzstruktur umgestellt und die Motorsport-ID eingeführt. Ab 
sofort muss die Lizenz 8 Tage vor der Veranstaltung ausgedruckt und zur Veranstaltung 
mitgebracht werden. Das darf nicht vergessen werden. 
Es gibt auch digitale Alternative… bitte selbstständig informieren. 
 
Die Race Card ist auch über das dmsbnet.de zu beantragen. 
Auch das darf nicht vergessen werden. 
 
Änderungen in der Serienausschreibung 2025: 
Es gibt die Möglichkeit, ein Mini-Buggy-Team zu melden (mit 3 Fahrern). Damit soll 
ermöglicht werden, dass die Vereine mit einem Vereins-Buggy mit mehreren 
Vereinsfahrern starten können. 
Die Mini-Buggys starten nur samstags und bekommen ein gesondertes Startgeld, damit 
die Eltern kostengünstig dabei sein können. 
 
Ein Antrag liegt derzeit noch beim DMSB um das Startalter von 8 auf 7 Jahren 
herunterzustufen, da der DMSB erst ab 8 Jahren eine Lizenz ausstellt. Sollte dies nicht 
funktionieren, gelten sie als „Breitensport“. Es wird sich bemüht, dass die Mini-Buggys 
so starten können wie geplant.  
Die Versicherung läuft dann über die Veranstalterversicherung. 
 
Ein mündlicher Antrag wurde beim DMSB platziert, um das Startalter von 8 auf 7 Jahren 
herunterzustufen, da der DMSB erst ab 8 Jahren eine Lizenz ausstellt. Ein schriftlicher 
Antrag befindet sich derzeit in Vorbereitung. Sollte dies nicht funktionieren, gelten sie als 
„Breitensport“. Weitere Informationen folgen. 
 
Denny Enick berichtet außerdem, dass man sich bei vorheriger Ankündigung auch 
„nachmelden“ kann und dann erhält man wie gewohnt seine technische Abnahme. 
 
Die Änderung der Klasseneinteilung ist wie folgt: 
Klasse 10a (Startnummer weiß auf schwarzem Hintergrund) 
Klasse 10b 
Junior-Buggy: 
Klasse 11a (Jahrgänge 2007-2015) und 11c (Jahrgänge 2007-2011): Startnummer weiß 
auf schwarzem Hintergrund 
 
Thomas Reins weist darauf hin, dass weiße Startnummern auf schwarzem Hintergrund 
nicht existieren und somit eine teure Sonderanfertigung erfolgen muss. 
Die Serienkoordinatoren gehen hier noch mal in sich. 
 
Veranstaltungsablauf: 
a) Vorläufe 



 
Junior-Buggy (11a und 11c) starten gemeinsam, werden aber getrennt gewertet, 
genauso bei den Klassen 4 + 5 / 7 + 9 sowie die Klassen 10a + 10b.  
Sollten mindestens 5 Fahrzeuge pro Klasse anwesend sein, werden die Klassen 
einzeln starten. 
Bei über 12 Fahrzeugen (bei Ortrand sind es 10) werden die Vorläufe geteilt. 

 
b) Superfinale 

Die Starter müssen mindestens 18 Jahre sein, um teilnehmen zu dürfen. 
Das Superfinale muss eine Gesamtstrecke von mindestens 7.500 m und maximal 
10.000 m haben. 

 
c) Minibuggys 

(sofern dem Antrag zugestimmt und eine entsprechende Anpassung der 
Lizenzbestimmungen stattgefunden hat) 
Diese fahren mindestens einen Trainingslauf. Die Startaufstellungen werden im 
Losverfahren festgelegt.  
Sie fahren 3 Wertungsläufe von je mindestens 2.000 m und maximal 3.000 m. 
Die Tageswertung wird aus der Addition der einzelnen Punkte der Wertungsläufe 
erstellt. 

 
d) Langstrecke 

Der Preisgeldschlüssel für die Langstrecke hat sich angepasst von 
(Starterzahl x 27,50 €) * x auf (Starterzahl x 30 €) * x. 

 
e) Technische Ergänzung 

Die Vorschriften der Fahrersitze in der Division 3 haben sich geändert. Die 
Betreffenden werden gebeten, dies nochmal nachzulesen. 
Eigenbautanks sind weiterhin zulässig, wenn sie den DMSB-
Sicherheitsanforderungen für Eigenbautanks entsprechen.  

 
An der „Sonnenblende“ ist eine Startnummer anzubringen, damit die Fahrzeuge von 
außen zugeordnet werden können. Es ist daran zu denken, dass es sich um schwarze 
Zahlen auf weißem Hintergrund handelt. Auf der NAX Cup-Seite kann man sich dazu 
eine Datei herunterladen, die das Logo des ADAC enthält. 
Es ist daran zu denken, dass die Startnummern früh beantragt werden müssen und 
die Transponder aktiviert werden müssen. 

 
Wahl der neuen Fahrersprecher ab Saison 2025: 
 
Division 1:  
Andreas Smid bedankt sich bei Marcel Greve für die gute, jahrelange Zusammenarbeit. 
Fabian Eberhardt wird vorgeschlagen. 
Er wird einstimmig mit 16 Stimmen gewählt. 
 
 



 
Division 2: 
Bernd Theiding stellt sich zur Wiederwahl auf. 
Zudem wird Sven Lodde vorgeschlagen. 
Bernd erhält 19 Stimmen und ist somit einstimmig gewählt. 
 
Division 3: 
Markus Klopp stellt sich zur Wiederwahl auf. 
Es gibt keine weiteren Vorschläge. 
Markus wird einstimmig mit 13 Stimmen gewählt. 
 
Jugend: 
Conner Franke stellt sich zur Wiederwahl auf. 
Jaqueline Zeitz scheidet aus - sie lässt sich nicht mehr zur Wahl stellen. 
Es werden zusätzlich Nils Smid und Tobias Ahlfeld vorgeschlagen. 
Da zu wenig Jugendliche anwesend sind, findet die Wahl am ersten Rennen statt. 
 
Langstrecke: 
Jana Lodde stellt sich zur Wiederwahl auf. 
Es gibt keine weiteren Vorschläge. 
Sie wird einstimmig mit 4 Stimmen gewählt. 
 
Verschiedenes: 
 
Stephan Gemballa stellt die neuen technischen Änderungen vor. 
 
Das Tank-in-Tank-System kann weiterhin genutzt werden. 
 
Die Gurtführung ist an einigen Autos schlecht. Sie scheuern an den Sitzen oder haben 
Umlenkungen. Er verweist auf Anlage 8 der Ausschreibung. Sie sollen nicht scheuern, 
nicht beschädigt sein und die Gurtschlaufen müssen richtig sitzen. Die Verschlüsse sind 
bei einigen Fahrzeugen zum Beispiel verdreckt.  Er wird hierauf auch ein größeres 
Augenmerk legen. Er wünscht sich, dass ein Splint im Gurtharken eingebaut wird, da es 
im letzten Jahr außerhalb des NAX Cups in dieser Richtung einen schweren Unfall 
gegeben hat. 
 
Bei der Käfigführung (Anhang V), den Knotenblechen und Befestigungen an der 
Karosserie wirken sehr hohe Kräfte, daher muss dies alles seine Richtigkeit haben. 
Verschraubungen sind teilweise abgerissen, sodass die Sicherheit nicht gewährleistet 
ist. Dies bitte im Auge behalten. 
 
Radhausschalen dürfen nur bis zur Kotflügelkante entfernt werden. 
Im Jahr 2025 werden überstehende Plastikkanten über den Kotflügel hinaus nicht mehr 
akzeptiert. Entweder ist dies umzubauen oder man muss in Klasse 12 starten. Das ist 
die Wahl eines jeden Fahrers. Mit den GFK-Kotflügeln handelt es sich um eine Kann-



 
Bestimmung, keine Muss-Bestimmung. Es geht dabei lediglich darum, dass es teilweise 
keine Ersatzteile mehr für die Fahrzeuge gibt. 
 
Stephan Gemballa pflegt eine Liste mit Kleinigkeiten, die bei der Technischen Abnahme 
auffallen. Er appelliert daran, dass jeder an die „normalen“ Dinge denkt, die 
selbstverständlich sind, wie Gurte, die oft auf dem Anhänger liegen etc. 
Zukünftig müssen sich diese Leute dann wieder hinten anstellen - ohne Diskussion. 
Die Nachsorge am Samstag kostet immer mehrere Stunden, was unsinnig ist.  
Er bittet daher um eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
Es muss ein NASCAR-Netz eingebaut werden oder ein Gitter auf der Fahrerseite 
eingebaut sein. Stephan Gemballa wünscht sich bei den Netzen ein 4-eckiges , damit 
u. a. keine Hand aus der Fensteröffnung hängen kann. 
 
Andreas Smid berichtet, dass Sven Denecke Stephan zukünftig bei der Abnahme 
unterstützt. 
Freitags wird Gerald Schmeier dazukommen, damit der Ablauf schneller geht.  
 
Jana Lodde fragt, ob es bei allen Veranstaltungen eine Langstrecke gibt. 
In Oschersleben wird es keine geben. Die Veranstalter erklären, dass sie davon 
ausgehen, dass es auch in Ortrand keine geben wird.  Jana bittet sich hierüber 
Gedanken zu machen, da sich sonst die Langstrecke nicht mehr lohnt. 
 

Mittagspause um 12.00 Uhr; Fortsetzung um 12.50 Uhr 
 
Denny Enick weist darauf hin, dass das Seriensteuergerät bei der Klasse 4a oder FIA-
homologisiert sein muss. 
 
Bei Klasse 1c ist eine Drosselung vorgesehen. Das wird Stephan Gemballa strikt 
überprüfen. Damit soll eine Chancengleichheit hergestellt werden. 
 
Andreas Klein-Harmeyer gibt die Papierabnahme in Oschersleben zu Bedenken. Es staut 
sich, weil alle in einer Schlange stehen. Er bittet um einen eigenen Standort für die 
Papierabnahme. 
 
Es wird die Frage gestellt, ob Helme trotz Beschädigungen (z. B. Abschrubbern) am Helm  
sicher sind. Darauf wird geantwortet, dass in diesem Fall überprüft wird, ob der Lack 
abplatzt - ist die äußere Hülle beschädigt, muss der Helm ersetzt werden.  
Sollte man einen Helm folieren, muss dies der Hersteller freigeben und man benötigt 
eine entsprechende Bescheinigung dazu. Ansonsten ist der Helm nicht nutzbar. 
Stephan Gemballa verweist darauf, dass es hier um die Sicherheit der Fahrer geht. Die 
Fahrer sollen auf ihr Material aufpassen. 
 
Ende der Veranstaltung um 13.00 Uhr. 


